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Fürs Langsamfahren gibt’s ein „Danke“
Einweihung der Tempotafeln an der Kita Heilig-Kreuz
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Eröffnung des Boule-Platzes
Ab dem 7. Mai fliegen die Kugeln in Altenbeken

Infoveranstaltung zum KITA-Neubau in Schwaney

Sie warten auf ihren Einsatz: Boulekugeln und ZubehörSie warten auf ihren Einsatz: Boulekugeln und ZubehörSie warten auf ihren Einsatz: Boulekugeln und ZubehörSie warten auf ihren Einsatz: Boulekugeln und ZubehörSie warten auf ihren Einsatz: Boulekugeln und Zubehör
(Text und Foto: Richard Wiemers)(Text und Foto: Richard Wiemers)(Text und Foto: Richard Wiemers)(Text und Foto: Richard Wiemers)(Text und Foto: Richard Wiemers)

Am Sonntag, 7.5.2023 wird die
neu angelegte Bouleanlage auf
Selkes Wiese von Bürgermeister
Möllers für den allgemeinen Spiel-
betrieb freigegeben.
Ab 14 Uhr können Interessierte in
die Geheimnisse des französi-
schen Nationalsports eintauchen
und ein Stück weit Boule-Faszi-
nation erleben. Es geht nicht nur
um das Werfen einer Kugel, es
geht um Technik, Taktik und die
richtige Teamabsprache; kurzum,

es geht um viel mehr, als man
diesem so banal aussehenden
Kugelspiel eigentlich zutrauen
möchte.
Nach der Eröffnung durch den Bür-
germeister um 14 Uhr wird eine
Altenbekener Spielgemeinschaft,
die bisher auf die Plätze benach-
barter Kommunen ausweichen
musste, die Regie übernehmen.
Wer Lust hat, schaut vorbei, eine
vorherige Anmeldung ist nicht
notwendig.

Veranstaltungstipps im Mai
AltenbekenAltenbekenAltenbekenAltenbekenAltenbeken
01.05. ab 14 Uhr Maibaumaufstel-
lung, Bahn-Orchester Altenbeken
07.05. Tag des Baumes in Buke,
EGV Altenbeken
10.05. ab 19 Uhr EGV-Wander-
Stammtisch, Ruth“s Knotenpunkt
12.05. ab 18 Uhr HGV-Klönrunde,
Museums-Deele
13.05. Dämmerschoppen-Kon-
zert, Museums-Deele,
Garde Grenadiere
19.05. ab 19.30 Uhr
Treckerfreunde Stammtisch
BukeBukeBukeBukeBuke
06.05. ab 19.30 Uhr 80er-Party,
Schützenplatz

07.05. ab 10.30 Uhr Tag des Baumes
EGV Buke, Schützenplatz
18.05. ab 9 Uhr Prozession Christi
Himmelfahrt, Pfarrheim
20.05. Erste-Hilfe-Kurs mit Säug-
lingen und Kindern (mit Anmeldung),
Malteser Hilfsdienst
20.05. ab 11 Uhr 1. Buker Bier
Hammel, Saal Bendfeld
21.05. ab 7.15 Uhr EGV-Wande-
rung (30 km), Bahnhof Altenbeken
SchwaneySchwaneySchwaneySchwaneySchwaney
01.05. ab 14 Uhr Maibaumaufstel-
lung, Feuerwehr Schwaney
04.05. ab 20 Uhr KFD-Stammtisch,
Gaststätte Lerch
06.05. ab 15 Uhr 100-jähriges

Hofjubiläum, Hof Wiethaup
06.05. ab 10 Uhr Familienrallye,
DRK-Kita Schwaney, Brückenun-
terführung am Rotenbach
07.05. Tag des Baumes in Buke,
EGV Schwaney
08.05. ab 18 Uhr Lichterprozessi-
on Zur Grotte, Ellerweg, KFD
Schwaney
13.05. ab 9.30 Uhr Familienwan-
derung, FZ St. Johannes Baptist
14.05. ab 9 Uhr Agathaprozessi-
on, Kirche, Pfarrgemeinderat
18.05. ab 14.30 Uhr Vogelschie-
ßen, Gemeindeplatz, St. Sebasti-
an Schützenbruderschaft
22./23.05. 13 Uhr Einzel- und

Familienfotos (mit Anmeldung), FZ
St. Johannes Baptist
28. - 30.05. Schützenfest
VHS-KurseVHS-KurseVHS-KurseVHS-KurseVHS-Kurse
06.05. Post-COVID-Syndrom - Zu-
rück ins Leben, Fitness Factory
Altenbeken
09.05. Vorsorgevollmacht-Betreu-
ungsverfügung-Patientenverfü-
gung, Private Realschule
12.05. Gin - eine Spirituose zwi-
schen Tradition und Moderne
27.05. Wie verändert sich der Wald?
- Wanderung mit Revierförster
Florian Bitter, Driburger Grund
(tel. Kursanmeldungen
05255-120031)

Am 9. Mai findet ab 18 Uhr im
Pfarrheim eine Infoveranstaltung
für alle Interessierten Bürger-
innen und Bürger zum KITA-Neu-
bau in Schwaney statt.

Die DRK-Jugendhilfe und Famili-
enförderung in Lippe gGmbH stellt
in Zusammenarbeit mit dem Bau-
träger und dem Architekturbüro
einen Entwurf des Gebäudes für

einen 6-gruppigen Kindergarten
vor. Zudem werden Informationen
zum zeitlichen Ablauf der pla-
nungs- und baurechtlichen Ge-
nehmigung sowie der Bauphase

gegeben. Auch Vertreter des Ge-
meindeverbandes Katholischer
Kirchengemeinden Ostwestfa-
len-Lippe werden für Fragen zur
Verfügung stehen.
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Für eine gute Sache: Auf die Sättel, fertig, los!
STADTRADELN 2023 startet Mitte Mai im Kreis Paderborn

Ende: Informationen aus dem RathausEnde: Informationen aus dem RathausEnde: Informationen aus dem RathausEnde: Informationen aus dem RathausEnde: Informationen aus dem Rathaus

Rufen gemeinsam zum STADTRADELN 2023 auf - (vorne v.l.) die Bürgermeister Ulrich Berger (Salzkotten), Werner Peitz (Delbrück), BurkhardRufen gemeinsam zum STADTRADELN 2023 auf - (vorne v.l.) die Bürgermeister Ulrich Berger (Salzkotten), Werner Peitz (Delbrück), BurkhardRufen gemeinsam zum STADTRADELN 2023 auf - (vorne v.l.) die Bürgermeister Ulrich Berger (Salzkotten), Werner Peitz (Delbrück), BurkhardRufen gemeinsam zum STADTRADELN 2023 auf - (vorne v.l.) die Bürgermeister Ulrich Berger (Salzkotten), Werner Peitz (Delbrück), BurkhardRufen gemeinsam zum STADTRADELN 2023 auf - (vorne v.l.) die Bürgermeister Ulrich Berger (Salzkotten), Werner Peitz (Delbrück), Burkhard
Schwuchow (Büren), Christian Carl (Bad Wünnenberg), Ute Dülfer (Lichtenau), Uwe Gockel (Borchen), Ulrich Lange (Bad Lippspringe), LandratSchwuchow (Büren), Christian Carl (Bad Wünnenberg), Ute Dülfer (Lichtenau), Uwe Gockel (Borchen), Ulrich Lange (Bad Lippspringe), LandratSchwuchow (Büren), Christian Carl (Bad Wünnenberg), Ute Dülfer (Lichtenau), Uwe Gockel (Borchen), Ulrich Lange (Bad Lippspringe), LandratSchwuchow (Büren), Christian Carl (Bad Wünnenberg), Ute Dülfer (Lichtenau), Uwe Gockel (Borchen), Ulrich Lange (Bad Lippspringe), LandratSchwuchow (Büren), Christian Carl (Bad Wünnenberg), Ute Dülfer (Lichtenau), Uwe Gockel (Borchen), Ulrich Lange (Bad Lippspringe), Landrat
Christoph Rüther, Michael Berens (Hövelhof), (hinten, v.l.) Matthias Möllers (Altenbeken) und Dezernent der Stadt Paderborn, Carsten Venherm.Christoph Rüther, Michael Berens (Hövelhof), (hinten, v.l.) Matthias Möllers (Altenbeken) und Dezernent der Stadt Paderborn, Carsten Venherm.Christoph Rüther, Michael Berens (Hövelhof), (hinten, v.l.) Matthias Möllers (Altenbeken) und Dezernent der Stadt Paderborn, Carsten Venherm.Christoph Rüther, Michael Berens (Hövelhof), (hinten, v.l.) Matthias Möllers (Altenbeken) und Dezernent der Stadt Paderborn, Carsten Venherm.Christoph Rüther, Michael Berens (Hövelhof), (hinten, v.l.) Matthias Möllers (Altenbeken) und Dezernent der Stadt Paderborn, Carsten Venherm.
Foto: Kreis PaderbornFoto: Kreis PaderbornFoto: Kreis PaderbornFoto: Kreis PaderbornFoto: Kreis Paderborn

Kreis Paderborn (krpb). Im Rah-
men des Wettbewerbs STADTRA-
DELN legten im vergangenen
Jahr rund 6.000 Radelnde im
Kreis Paderborn etwa 1,1 Milli-
onen Kilometer in drei Wochen
zurück. In Kürze geht die Kam-
pagne in die nächste Runde: vonvonvonvonvon
Sonntag, den 14. Mai bis Sams-Sonntag, den 14. Mai bis Sams-Sonntag, den 14. Mai bis Sams-Sonntag, den 14. Mai bis Sams-Sonntag, den 14. Mai bis Sams-
tag, den 3. Junitag, den 3. Junitag, den 3. Junitag, den 3. Junitag, den 3. Juni sind erneut alle
Bürgerinnen und Bürger in den
zehn Städten und Gemeinden
des Kreises aufgerufen, für die
gute Sache auf´s Rad zu steigen.
Denn beim STADTRADELN geht
es darum, für das Klima, die Rad-
förderung und die eigene Le-
bensqualität privat und beruf-
lich in die Pedale zu treten. „Das
vergangene Jahr hat gezeigt, wie
viele Menschen bereit sind, auf

das Fahrrad als alternatives und
umweltfreundliches Verkehrs-
mittel (um)zusteigen“, wirbt
Landrat Christoph Rüther ge-
meinsam mit der Bürgermeiste-
rin und den Bürgermeistern aus
dem Kreis Paderborn für ein um-
weltbewusstes Mobilitätsver-
halten. „Und wer weiß, vielleicht
werden wir in diesem Jahr noch
weitere Menschen für das Fahr-
radfahren begeistern können.
Schließlich macht Radfahren
nicht nur Spaß, sondern hält
auch fit“, so Rüther.
Am Wettbewerb teilnehmen
kann jeder, der im Kreis Pader-
born lebt. Geradelt wird in Teams.
Möglich ist, sich einem beste-
henden Team anzuschließen oder
bei der Online-Registrierung ein

neues Team zu gründen. Wäh-
rend des Aktionszeitraumes
zählt dann jeder gefahrene Kilo-
meter - ob zur Arbeit, in der Frei-
zeit oder auf dem Weg zum Bäcker.
Die Strecke wird von den Teilneh-
menden auf der STADTRADELN-
Website händisch eingetragen oder
direkt mit der Stadtradeln-App ge-
trackt. Am Ende werden die ger-
adelten Kilometer pro Team, Kom-
mune und Kreis zusammengezählt
und eine Rangliste auf Kreis-, Lan-
des- und Bundesebene erstellt.
Die Anmeldung für Radelnde ist
ab sofort möglich unter
www.stadtradeln.de/
kreis-paderborn.
Unter allen Teilnehmenden verlost
der Kreis Paderborn nach dem Zu-
fallsprinzip vier Präsentkörbe. Auch

die kreisangehörigen Kommunen
loben attraktive Preise aus.
Einen besonderen Gewinn gibt
es zudem für Grundschulen und
weiterführende Schulen im
Kreisgebiet: die Schule mit den
meisten Kilometern pro Kopf in
Relation zur Gesamtschülerzahl
gewinnt eine Aktion mit dem
SC Paderborn 07.
„Es kann nicht früh genug damit
begonnen werden, sich für den Kli-
maschutz stark zu machen und auch
sich und seiner Gesundheit etwas
Gutes zu tun“, betont der Landrat.
Deshalb seien gerade junge Men-
schen, die voller Energie stecken,
eine wichtige Zielgruppe.
Besonders unterstützt wird die
Aktion STADTRADELN in diesem
Jahr von Radio Hochstift.
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Die Kolpingsfamilie Altenbeken blick-
te bei ihrer Jahreshauptversamm-
lung am 25. März auf ein erfolgrei-
ches Jahr zurück. Unter anderem war
die 2022 erstmals durchgeführte Klei-
derbringsammlung ein voller Erfolg
und soll nun jährlich stattfinden.
Nach der Begrüßung durch den 1.
Vorsitzenden Dominik Dreier ge-
dachte die Versammlung den ver-
storbenen Mitgliedern. Es folgten
das Protokoll der letzten Versamm-
lung, der Jahres- und die Kassenbe-
richte sowie die Entlastung des Vor-
standes. Anschließend gab es einen
Imbiss mit Schnitzeln und Salaten
von den Maltesern Buke. Bei den
Wahlen stellte sich Wolfgang Go-
ckel nicht wieder zur Wahl zum 2.
Vorsitzenden, dieser Posten blieb
leider vakant. Miriam Dreier wurde
als 1. Schriftführerin in ihrem Amt

bestätigt, ebenso Magnus Schadoms-
ky als 1. Kassierer. Zu Bannerträ-
gern wurden Dirk Morawietz, Julian
Fuchs und Hubertus Struck gewählt,
Anke Gockel zur 2. Kassenprüferin.
Fabian Dreier trat als Beisitzer zu-
rück, dieser Posten wird nicht weiter
besetzt. Der 1. Vorsitzende dankte
den ausscheidenden Vorstandskol-
legen für die geleistete Arbeit mit
einem kleinen Präsent. Auch gratu-
lierte er allen Mitgliedern, die im
letzten Jahr einen runden Geburts-
tag hatten. Ferner hatte das Kol-
pingwerk Deutschland eine neue Bei-
tragsstruktur festgelegt. Die ab die-
sem Jahr geltenden Änderungen
wurden auf der Sitzung beschlossen.
Der Vorstand bedankt sich bei allen
Mitgliedern für die Unterstützung
und freut sich auf die nächsten
Aktionen.

Seit Dezember erinnern sie die
Autofahrer bereits daran, in der
Spielstraße nicht schneller als
Schrittgeschwindigkeit zu fahren
- jetzt wurden die beiden Tempo-
tafeln in der Altenbekener Ade-
nauerstraße auch offiziell einge-
weiht. Dazu hatte die Kita Heilig
Kreuz am 1. März eingeladen.
Nachdem die Kita-Kinder zur fei-
erlichen Eröffnung ein rotwei-
ßes Absperrband durchschnit-
ten hatten, überreichte Einrich-
tungsleitung Stefanie Dreyer

FFFFFortsetzung ortsetzung ortsetzung ortsetzung ortsetzung TTTTTitelseiteitelseiteitelseiteitelseiteitelseite

Dankesurkunden an alle Spen-
der und Unterstützer: Unter-
nehmer aus der Nachbarschaft,
Eltern und die katholische Kir-
chengemeinde. Ohne sie hätten
die beiden Tempotafeln nicht an-
geschafft werden können.
Auf Initiative eines engagierten
Vaters hatte der Elternrat der Kita
Heilig Kreuz im vergangenen Jahr
die Spendenaktion ins Leben ge-
rufen. 5.000 Euro kamen so zu-
sammen. „Wir freuen uns sehr,
dass wir davon die beiden Tafeln

anschaffen konnten“, sagt Einrich-
tungsleitung Stefanie Dreyer.
„Wir hoffen, damit einen Beitrag
zur Verkehrssicherheit in der ge-
samten Spielstraße leisten zu
können“, so Dreyer weiter.
Denn nicht nur die Kita befin-
det sich hier - nur ein paar Me-
ter weiter liegt der beliebte
Spielplatz Selkers Wiese.
In der Vergangenheit hatten sich
nicht alle Autofahrer an die vor-
gegebene Schrittgeschwindigkeit
gehalten: Bei einer Verkehrsmes-

sung im Jahr 2021 wurden Ge-
schwindigkeiten von über 50 km/
h festgestellt. Nach drei Monaten
können Eltern und Einrichtungs-
leitung nun bereits ein positives
Fazit ziehen. „Viele fahren jetzt
langsamer“ freut sich Stefanie
Dreyer. Trotzdem möchte die Kita
auch in Zukunft durch weitere Ak-
tionstage auf das Tempolimit in
der Spielstraße aufmerksam ma-
chen. So bekommen hoffentlich
bald alle Autofahrer ein grünes
„Danke“ für das richtige Tempo.

Ehrenamtspreis an Malteser Hilfsdienst e. V. Buke
Bei der Mitgliederversammlung
des Vereins „Bürger u. Vereine für
Buke e. V.“ wurde zum 5. Mal der
Buker Ehrenamtspreis verliehen.
Die Auszeichnung erhielten in die-
sem Jahr die Helferinnen und Helfer
des Malteser Hilfsdienst e. V. von
der Gliederung Buke.
Seit Gründung der Ortsgruppe im
Malteser Hilfsdienst im Jahre 1969
arbeiten alle Helferinnen und Hel-
fer ehrenamtlich und uneigennüt-
zig in den verschiedensten Berei-
chen der Erste-Hilfe-Ausbildung, des
Katastrophenschutzes oder des
Schulsanitätsdiensts mit großem
Engagement. Vieles geschieht un-
bemerkt oder im Hintergrund. Lag
der Fokus zu Beginn vor allem im
Bereich der Aus- und Fortbildung
der Bevölkerung in Erster Hilfe,
kam mit der Anschaffung der

Udo Waldhoff, Ursula Heidemann, Sonja Naujocks, Manuela RunteUdo Waldhoff, Ursula Heidemann, Sonja Naujocks, Manuela RunteUdo Waldhoff, Ursula Heidemann, Sonja Naujocks, Manuela RunteUdo Waldhoff, Ursula Heidemann, Sonja Naujocks, Manuela RunteUdo Waldhoff, Ursula Heidemann, Sonja Naujocks, Manuela Runte

ersten Feldküche in den 70er Jah-
ren ein weiterer Baustein hinzu, der
fortan für die Gruppe prägend wer-
den sollte und der die Einheit im
Ort und darüber hinaus bekannt
gemacht hat. Bei unzähligen Fes-
ten und Veranstaltungen trat die
Feldküche in Aktion, dabei hat sich
das Angebot immer weiter erwei-
tert, obwohl die klassische Erb-
sensuppe à la Malteser Buke ein
unverwüstlicher Klassiker ist und
bleibt. Die Malteser bieten darüber
hinaus mit ehrenamtlichen Kräf-
ten Erste-Hilfe Kurse an, die
insbesondere für Betriebe und auch
im privaten Bereich enorm wichtig
sind. Während der Corona-Pande-
mie wurde ein Fahrdienst zum Impf-
zentrum nach Salzkotten angebo-
ten und Fahrten über einen länge-
ren Zeitraum durchgeführt. Viele

ältere Buker Bürgerinnen und Bür-
ger haben dieses Angebot sehr
gerne angenommen. „Die Malte-
ser leisten einen wertvollen Dienst
an der Gesellschaft und für die

Dorfgemeinschaft, ohne dabei
immer im Vordergrund präsent zu
sein“, so Udo Waldhoff, erster Vor-
sitzender des Vereins Bürger und
Vereine für Buke abschließend.

JHV Kolpingsfamilie Altenbeken

Der aktuelle Vorstand: Michael Rabke, Magnus Schadomsky, MiriamDer aktuelle Vorstand: Michael Rabke, Magnus Schadomsky, MiriamDer aktuelle Vorstand: Michael Rabke, Magnus Schadomsky, MiriamDer aktuelle Vorstand: Michael Rabke, Magnus Schadomsky, MiriamDer aktuelle Vorstand: Michael Rabke, Magnus Schadomsky, Miriam
Dreier, Dominik Dreier, Jonas Rabke, Sarah Schadomsky, AndreasDreier, Dominik Dreier, Jonas Rabke, Sarah Schadomsky, AndreasDreier, Dominik Dreier, Jonas Rabke, Sarah Schadomsky, AndreasDreier, Dominik Dreier, Jonas Rabke, Sarah Schadomsky, AndreasDreier, Dominik Dreier, Jonas Rabke, Sarah Schadomsky, Andreas
Korste, Sarah Bendix. Es fehlt: Thomas Fieseler.Korste, Sarah Bendix. Es fehlt: Thomas Fieseler.Korste, Sarah Bendix. Es fehlt: Thomas Fieseler.Korste, Sarah Bendix. Es fehlt: Thomas Fieseler.Korste, Sarah Bendix. Es fehlt: Thomas Fieseler.
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Frühjahrskonzert des Bahn-Orchesters Altenbeken
Das Publikum bedankt sich mit Standing Ovations für einen gelungenen Konzertabend

Das Bahn-Orchester bei seinem Konzert in der Aula der Privaten Realschule AltenbekenDas Bahn-Orchester bei seinem Konzert in der Aula der Privaten Realschule AltenbekenDas Bahn-Orchester bei seinem Konzert in der Aula der Privaten Realschule AltenbekenDas Bahn-Orchester bei seinem Konzert in der Aula der Privaten Realschule AltenbekenDas Bahn-Orchester bei seinem Konzert in der Aula der Privaten Realschule Altenbeken

Mit seinem traditionellen Früh-
jahrskonzert konnte das Bahn-
Orchester Altenbeken am Sams-
tag, 25. März, wieder viele Zuhö-
rerinnen und Zuhörer in die Aula
der Privaten Realschule locken.
Unter der Leitung von Simon
Pfund, der kurzfristig für den er-
krankten Dirigenten Thies Keuser
die Leitung des Orchesters über-
nommen hatte, konnten die über
50 Musikerinnen und Musiker das
Publikum begeistern.
Der Konzertabend wurde mit dem
Marsch „Opening“ von Ernst Hoff-
mann eröffnet. Nach der anschlie-
ßenden Begrüßung durch den 1.
Vorsitzenden Ferdinand Heine-
kamp übernahm Herrmann Knaup,
ehemaliger Rektor der Privaten
Realschule, die Moderation und
führte kurzweilig und informativ
durch den Konzertabend. Ein Kon-
zertabend, der einmal mehr die
unterschiedlichen Musikrichtun-
gen und das vielseitige Leistungs-
potential des Orchesters aufzeig-
te. Speziell für symphonische
Blasorchester komponierte Wer-
ke wie „Dramatic Tales“, „Fan-
tastica“ und die „New York Over-
ture“ wurden ebenso dargeboten
wie der „Oswald Boelke Marsch“
und die Polka „Von Freund zu
Freund“. Zur großen Freude des
Publikums sang Nicole Heinekamp,

mit gekonnter Sopranstimme mit
umsichtiger Begleitung des Orches-
ters den Caro Emerald-Song „A
Night like this“. Die „Kumbayah-
Variationen“, die den Kult-Song in
Klangmustern und Stilelementen
unterschiedlicher Nationen wieder-
gab, das Medley-Arrangement
„Frank Sinatra Classics“ sowie die
Rock’n’Roll-Songs aus dem Musical
„Grease“ mit John Travolta und
Olivia Newton John rundeten das
Konzertprogramm ab.
Höhepunkt und Abschluss des
Konzertabends war das Medley
„80er Kult(tour)“ von Thiemo
Kraas. Nachdem die letzten Töne
in der Aula verklungen waren,

bedankten sich die Konzertbe-
sucher bei allen Mitwirkenden
mit langanhaltendem, kräftigem
Applaus und Standing Ovations.
Dem Ruf nach einer Zugabe kam
das Orchester gerne nach und so
spielte und sang man gemeinsam
mit dem Publikum völlig losgelöst
„Major Tom“ von Peter Schilling.

Mit dem Radetzky Marsch en-
dete ein schöner Konzertabend.
Die Besucherinnen und Besucher
können sich bereits auf das Früh-
jahrskonzert im kommenden Jahr
freuen. Dies wird, aus Anlass des
105. Geburtstags des Orchesters,
bereits im Februar 2024 in der
Paderhalle stattfinden.



Egge-Rundblick – Wir in Altenbeken – 40. Jahrgang – Nr. 4 – 25. April 2023 – Woche 17 – www.egge-rundblick.de6

Neues Führungsduo bei Garde-Grenadieren
Steffen Höltje mit silbernen Verdienstorden geehrt

Neuaufgenommene Mitglieder - v.l.n.r.: Tim Klüter, Peter Josephs, Frank Haggeney, Claudia Höwing, ThomasNeuaufgenommene Mitglieder - v.l.n.r.: Tim Klüter, Peter Josephs, Frank Haggeney, Claudia Höwing, ThomasNeuaufgenommene Mitglieder - v.l.n.r.: Tim Klüter, Peter Josephs, Frank Haggeney, Claudia Höwing, ThomasNeuaufgenommene Mitglieder - v.l.n.r.: Tim Klüter, Peter Josephs, Frank Haggeney, Claudia Höwing, ThomasNeuaufgenommene Mitglieder - v.l.n.r.: Tim Klüter, Peter Josephs, Frank Haggeney, Claudia Höwing, Thomas
Potthast, Carsten Jaworski, Burkhard Westermeyer-Böse, Josef Klösener.Potthast, Carsten Jaworski, Burkhard Westermeyer-Böse, Josef Klösener.Potthast, Carsten Jaworski, Burkhard Westermeyer-Böse, Josef Klösener.Potthast, Carsten Jaworski, Burkhard Westermeyer-Böse, Josef Klösener.Potthast, Carsten Jaworski, Burkhard Westermeyer-Böse, Josef Klösener.

Kerstin Buschmeier (2. Vorsitzende) und Michael Tegethoff (1. Vorsit-Kerstin Buschmeier (2. Vorsitzende) und Michael Tegethoff (1. Vorsit-Kerstin Buschmeier (2. Vorsitzende) und Michael Tegethoff (1. Vorsit-Kerstin Buschmeier (2. Vorsitzende) und Michael Tegethoff (1. Vorsit-Kerstin Buschmeier (2. Vorsitzende) und Michael Tegethoff (1. Vorsit-
zender) gratulieren Steffen Höltje (Mitte) zum Verdienstorden.zender) gratulieren Steffen Höltje (Mitte) zum Verdienstorden.zender) gratulieren Steffen Höltje (Mitte) zum Verdienstorden.zender) gratulieren Steffen Höltje (Mitte) zum Verdienstorden.zender) gratulieren Steffen Höltje (Mitte) zum Verdienstorden.

Neue und scheidende Vorstandsmitglieder - v.l.n.r.: Nadine Tilly, KerstinNeue und scheidende Vorstandsmitglieder - v.l.n.r.: Nadine Tilly, KerstinNeue und scheidende Vorstandsmitglieder - v.l.n.r.: Nadine Tilly, KerstinNeue und scheidende Vorstandsmitglieder - v.l.n.r.: Nadine Tilly, KerstinNeue und scheidende Vorstandsmitglieder - v.l.n.r.: Nadine Tilly, Kerstin
Buschmeier, Sebastian Rudolphi, Oliver Ilskens und Michael Tegethoff.Buschmeier, Sebastian Rudolphi, Oliver Ilskens und Michael Tegethoff.Buschmeier, Sebastian Rudolphi, Oliver Ilskens und Michael Tegethoff.Buschmeier, Sebastian Rudolphi, Oliver Ilskens und Michael Tegethoff.Buschmeier, Sebastian Rudolphi, Oliver Ilskens und Michael Tegethoff.

Auf der diesjährigen Jahreshaupt-
versammlung des Musikvereins
Garde-Grenadiere Altenbeken e.
V. legte Oliver Ilskens sein Amt
als 1. Vorsitzender nieder. Nach
über 15 Jahren Vorstandsarbeit
wurde er von allen Anwesenden
mit Standing Ovations verabschie-
det. Sein Nachfolger ist Michael
Tegethoff, welcher bisher das Amt
des 2. Vorsitzenden innehatte,
dieses übernimmt nun Kerstin
Buschmeier. Der Geschäftsführer
Tobias Böger, die 1. Kassiererin
Julia Stallmann und der 2. Gerä-
tewart Mario Schnelle wurden in
ihren Ämtern bestätigt. Neue Ju-
gendwartin ist Nadine Tilly, sie
übernimmt das Amt von Sebasti-
an Rudolphi, der sich nicht mehr
zur Wahl stellte.
Es konnten zahlreiche neue Mit-
glieder aufgenommen werden,
Erik Armstrong, Frank Haggeney,
Jacqueline Harlach, Jörg-Dieter
Harlach, Claudia Höwing, Carsten
Jaworski, Peter Josephs, Nils Klei-
ne-Horst, Josef Klösener, Jan Klü-
ter, Tim Klüter, Lukas Minolla, Tho-
mas Potthast, Matthias Schmert-
mann, Fynn Schröder und Burk-
hard Westermeyer-Böse wurden
herzlich begrüßt.
Über die höchste Auszeichnung an
diesem Abend konnte sich Steffen
Höltje freuen. Höltje gehört dem
Verein seit 14 Jahren an, seit sie-
ben Jahren ist er im Vorstand als
Notenwart tätig. Darüber hinaus
hat er sich intensiv um die Coro-
na-Testungen bei den wöchentli-
chen Proben gekümmert und hat
eine konstant hohe Proben- und
Auftrittsbeteiligung. In Dank und
Anerkennung wurde er nun mit
dem silbernen Verdienstorden der
Garde-Grenadiere ausgezeichnet.
Für zehn Jahre Mitgliedschaft wur-
den Lucas Beimel, Oliver Beinlich,

Kerstin Haggeney, Niklas Mertens,
Sebastian Rudolphi, Michel Stupe-
ler, Daniela Südbrock-Isernhagen
und Jörg Tilly geehrt. Über einen
Orden für 25-jährige Mitgliedschaft
konnte sich Anika Vollmer freuen.
Für 30 Jahre Mitgliedschaft wurden
Kerstin Buschmeier, Bettina Dre-
wes, Tina Möller, André Morawietz
und Stefanie Morawietz geehrt.
Hans-Josef Halsband ist bereits seit
50 Jahren Mitglied bei den Garde-
Grenadieren und wurde dafür aus-
gezeichnet, ebenso Johannes Mo-
rawietz für seine 65-jährige und
Heinrich Häger für seine 70-jährige
Mitgliedschaft.
Hans-Josef Halsband, Maren Hölt-
je, Alice Tegethoff, Michel Stupeler,
Ulrich Winsel und Helmut Möller
waren in der vergangenen Saison
nahezu bei jeder Probe und jedem
Auftritt dabei und wurden für ihren
aktiven Einsatz ausgezeichnet.
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Jahreshauptversammlung
der St. Dionysius Schützenbruderschaft Buke 2023

Präses Bernhard Henneke (1.v.l.) und der 2. Brudermeister Andre Drewes (1.v.r.) überreichen die EhrungenPräses Bernhard Henneke (1.v.l.) und der 2. Brudermeister Andre Drewes (1.v.r.) überreichen die EhrungenPräses Bernhard Henneke (1.v.l.) und der 2. Brudermeister Andre Drewes (1.v.r.) überreichen die EhrungenPräses Bernhard Henneke (1.v.l.) und der 2. Brudermeister Andre Drewes (1.v.r.) überreichen die EhrungenPräses Bernhard Henneke (1.v.l.) und der 2. Brudermeister Andre Drewes (1.v.r.) überreichen die Ehrungen
an folgende Schützenbrüder: (von links) Udo Waldhoff, Franz Josef Mertens, Florian Koch, Bernd Bannenberg,an folgende Schützenbrüder: (von links) Udo Waldhoff, Franz Josef Mertens, Florian Koch, Bernd Bannenberg,an folgende Schützenbrüder: (von links) Udo Waldhoff, Franz Josef Mertens, Florian Koch, Bernd Bannenberg,an folgende Schützenbrüder: (von links) Udo Waldhoff, Franz Josef Mertens, Florian Koch, Bernd Bannenberg,an folgende Schützenbrüder: (von links) Udo Waldhoff, Franz Josef Mertens, Florian Koch, Bernd Bannenberg,
Markus Grußmann, Martin Bußmann, Elmar Waldhoff, Heinrich Bannenberg und Georg Fornefeld. Fotos:Markus Grußmann, Martin Bußmann, Elmar Waldhoff, Heinrich Bannenberg und Georg Fornefeld. Fotos:Markus Grußmann, Martin Bußmann, Elmar Waldhoff, Heinrich Bannenberg und Georg Fornefeld. Fotos:Markus Grußmann, Martin Bußmann, Elmar Waldhoff, Heinrich Bannenberg und Georg Fornefeld. Fotos:Markus Grußmann, Martin Bußmann, Elmar Waldhoff, Heinrich Bannenberg und Georg Fornefeld. Fotos:
Kulturwart Frank Köhler, Medienwart Nils KunzemannKulturwart Frank Köhler, Medienwart Nils KunzemannKulturwart Frank Köhler, Medienwart Nils KunzemannKulturwart Frank Köhler, Medienwart Nils KunzemannKulturwart Frank Köhler, Medienwart Nils Kunzemann

Neu- und wiedergewählter Vorstand: Brudermeister Udo Waldhoff, Präses Bernhard Henneke, FeldwebelNeu- und wiedergewählter Vorstand: Brudermeister Udo Waldhoff, Präses Bernhard Henneke, FeldwebelNeu- und wiedergewählter Vorstand: Brudermeister Udo Waldhoff, Präses Bernhard Henneke, FeldwebelNeu- und wiedergewählter Vorstand: Brudermeister Udo Waldhoff, Präses Bernhard Henneke, FeldwebelNeu- und wiedergewählter Vorstand: Brudermeister Udo Waldhoff, Präses Bernhard Henneke, Feldwebel
Ostkompanie Mario Güldner, Hauptmann Westkompanie Franz-Josef Bannenberg, Oberst Dirk Block,Ostkompanie Mario Güldner, Hauptmann Westkompanie Franz-Josef Bannenberg, Oberst Dirk Block,Ostkompanie Mario Güldner, Hauptmann Westkompanie Franz-Josef Bannenberg, Oberst Dirk Block,Ostkompanie Mario Güldner, Hauptmann Westkompanie Franz-Josef Bannenberg, Oberst Dirk Block,Ostkompanie Mario Güldner, Hauptmann Westkompanie Franz-Josef Bannenberg, Oberst Dirk Block,
Schießmeister Martin Hartmann, Kassierer Jörg Runte und Geschäftsführer Andreas BerteltSchießmeister Martin Hartmann, Kassierer Jörg Runte und Geschäftsführer Andreas BerteltSchießmeister Martin Hartmann, Kassierer Jörg Runte und Geschäftsführer Andreas BerteltSchießmeister Martin Hartmann, Kassierer Jörg Runte und Geschäftsführer Andreas BerteltSchießmeister Martin Hartmann, Kassierer Jörg Runte und Geschäftsführer Andreas Bertelt

ehemaliger Oberst Hans-Norbertehemaliger Oberst Hans-Norbertehemaliger Oberst Hans-Norbertehemaliger Oberst Hans-Norbertehemaliger Oberst Hans-Norbert
Keuter (Links) gratuliert seinenKeuter (Links) gratuliert seinenKeuter (Links) gratuliert seinenKeuter (Links) gratuliert seinenKeuter (Links) gratuliert seinen
Nachfolger Dirk Block (rechts)Nachfolger Dirk Block (rechts)Nachfolger Dirk Block (rechts)Nachfolger Dirk Block (rechts)Nachfolger Dirk Block (rechts)

Bei der Jahreshauptversammlung
der St. Dionysius Schützenbruder-
schaft Buke blickte Oberst Hans-
Norbert Keuter auf das vergan-
gene Schützenjahr zurück. Höhe-
punkt des Jahres 2022 waren die
wieder veranstalteten Schützen-
feste, die aufgrund der Pandemie
in den Vorjahren leider nicht
stattfinden konnten.
Nach den ausführlichen Berichten
standen die Wahlen auf dem nächs-
ten Programmpunkt des Abends.
Neben dem Oberst standen auch
turnusmäßig die Wahlen des Ge-
schäftsführers, Schießmeisters, des
Hauptmanns der Westkompanie
sowie des Kassierers an.
Oberst Hans-Norbert Keuter hat-
te sich bei der Wahl ein Jahr zuvor
nur für ein weiteres Jahr aufge-
stellt, weshalb Brudermeister Udo
Waldhoff Vorschläge für eine Wahl
des Obersts sammelte. Da nach
mehreren abgelehnten Vorschlägen
kein Schützenbruder gefunden wur-
de, hatte die Versammlung ent-
schieden, den Punkt Wahlen abzu-
brechen und in wenigen Wochen
noch einmal nachzuholen.
Im Anschluss wurden mehrere Eh-
rungen durch den Brudermeister,
Udo Waldhoff, durchgeführt.
Für 25 Jahre Mitgliedschaft wur-
den Bernd Bannenberg, Martin
Bußmann, Norbert Gräf, Markus
Grußmann, Florian Koch, Manfred
Lindner, Guido Niewels, Martin
Potthast und Sascha Schenk ge-
ehrt. Für 40 Jahre Mitgliedschaft
wurden folgende Schützenbrüder
geehrt: Antonius Bartsch, Georg
Fornefeld, Gerwin Lange, Anton
Leniger, Günter Rozalskis.
Ebenso gab es dieses Jahr auch
Ehrungen für 50 Jahre Mitglied-
schaft, die die Schützenbrüder
Heinrich Bannenberg, Meinolf

Güldner, Elmar Waldhoff sowie
Udo Waldhoff erhielten.
Besonders erwähnenswert sind
die Ehrungen für 65 Jahre Mit-
gliedschaft, mit der Franz-Josef
Mertens, Josef Niewels und Jo-
hannes Rüther geehrt wurden.
Aufgrund des Abbruchs der Wah-
len wurde nach circa einem Mo-
nat durch den Schützenvorstand
zu einer weiteren Versammlung
eingeladen.
Somit konnte Brudermeister Udo
Waldhoff die Leitung der Oberst-
Wahl übernehmen und nahm den

ersten Vorschlag, Dirk Block (Feld-
webel Ostkompanie) als Oberst
aufzustellen, aus den Reihen der
Versammlung auf.
Da keine weiteren Vorschläge ein-
gegangen waren, wurde Dirk
Block einstimmig als neuer Oberst
der St. Dionysius Schützenbruder-
schaft Buke gewählt.
Mit den Worten: Dirk Block habe
die besten Voraussetzungen für
sein neues Amt als Oberst. Er
komme aus einer traditionsrei-
chen Schützenfamilie und sei
auch selbst schon König unserer

Bruderschaft gewesen, gratulier-
te Udo Waldhoff dem neuen Oberst.
Ebenso konnte Norbert Keuter den
Oberststern sowie den Oberstde-
gen, mit herzlichen Glückwünschen
an seinen Nachfolger übergeben.
Auch Verbindungsoffizier Carsten
Temme von der Maspern Kompanie
der Schützenbruderschaft Paderborn
gratulierte und freut sich auf die Zu-
sammenarbeit zwischen den sehr gut
befreundeten Vereinen.
Im weiteren Verlauf übernahm
Dirk Block die Wahl- und Versamm-
lungsleitung. Er bedankte sich bei
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seinem Vorgänger Hans Norbert
Keuter und bei der Versammlung
für die Wahl zum neuen Oberst.
Somit konnten auch die weiteren
Wahlen fortgesetzt werden.
Da sich Martin Rüther nicht er-
neut als Geschäftsführer aufstell-
te, konnte Andreas Bertelt als
Nachfolger gewählt werden. Auch
Anton Kanne stellte sich nach 18
Jahren als Schießmeister nicht er-
neut zur Wahl, weshalb Martin
Hartmann als Nachfolger gewählt
wurde. Der Kassierer Jörg Runte
und Franz-Josef Bannenberg als
Hauptmann der Westkompanie
wurden durch die Versammlung
einstimmig wiedergewählt. Ebenso

besetzt Mario Güldner über-
gangsweise bis zur nächsten Kom-
panieversammlung den Posten
des Feldwebels der Ostkompanie
(Vorher Dirk Block).
Als Oberstleutnant stellte sich
Karsten Kunzemann nicht mehr zur
Wahl. Nach Vorschläge der Schüt-
zenbrüder ausblieben, konnte die-
ser Posten nicht neu besetzt wer-
den. Diese Wahl wird erneut aus-
gesetzt und an einem anderen Zeit-
punkt erneut durchgeführt.
Gegen Ende der Versammlung
hielt Präses Pastor Bernhard Hen-
neke eine Laudatio über den ehe-
maligen Oberst Hans-Norbert
Keuter, den ehemaligen Schieß-

meister Anton Kanne, sowie den
ehemaligen Geschäftsführer Mar-
tin Rüther. Im Folgenden ernann-
te er Hans-Norbert Keuter zum
Ehren-Oberst, sowie Anton Kan-
ne zum Ehren-Schießmeister der
Schützenbruderschaft.
Zum Abschluss stellte Dieter Ber-
telt die Planung eines Schützen-
ausflugs vor, wozu in Kürze noch
Informationen für alle Schützen-
brüder veröffentlicht werden.
Zum Schluss bedankte sich der
Oberst bei allen, die ehrenamt-
lich für die Schützenbruderschaft
tätig sind und beendete die Ver-
sammlung mit einem dreifachen
„Horrido“.

Jahreshauptversammlung des Imkervereins Altenbeken
Auf der diesjährigen Jahreshaupt-
versammlung des Imkervereins
Altenbeken konnte der 1. Vorsit-
zende Werner Georg 22 Imker-
innen und Imker begrüßen. Nach-
dem das Vorjahresprotokoll durch
den Schriftführer Karsten Nigge-
mann verlesen wurde, berichtete

Andreas Bernstein über einen aus-
geglichenen Kassenstand. Bei den
Vorstandswahlen wurde Udo Lütke-
meier als neuer Kassierer gewählt.
Außerdem wurde bei der Ver-
sammlung beschlossen, dass im
Mai ein Informationstag für Imke-
rei-und Bieneninteressierte statt-

finden soll. Anmeldungen hierfür
bitte unter 0160 97437172.
Der Imkerverein hofft auf reges

Interesse. Falls daraufhin die Nach-
frage groß genug ist, kann ein
Anfängerkurs angeboten werden.
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Erfolgreicher Auftakt der Vortragsreihe am 26. März
Altenbekener Heimat- und Geschichtsverein e.V.

Professer Hans Walter Wichert bei der Begrüßung der HGV Mitglieder und der Gäste im Saal derProfesser Hans Walter Wichert bei der Begrüßung der HGV Mitglieder und der Gäste im Saal derProfesser Hans Walter Wichert bei der Begrüßung der HGV Mitglieder und der Gäste im Saal derProfesser Hans Walter Wichert bei der Begrüßung der HGV Mitglieder und der Gäste im Saal derProfesser Hans Walter Wichert bei der Begrüßung der HGV Mitglieder und der Gäste im Saal der
Museumsstuben in AltenbekenMuseumsstuben in AltenbekenMuseumsstuben in AltenbekenMuseumsstuben in AltenbekenMuseumsstuben in Altenbeken

(v.l.) Professor Hans Walter Wichert, Vorsitzender Heimat und Ge-(v.l.) Professor Hans Walter Wichert, Vorsitzender Heimat und Ge-(v.l.) Professor Hans Walter Wichert, Vorsitzender Heimat und Ge-(v.l.) Professor Hans Walter Wichert, Vorsitzender Heimat und Ge-(v.l.) Professor Hans Walter Wichert, Vorsitzender Heimat und Ge-
schichtsverein Altenbeken e.V. und Dipl. Geologe Dr. Eckhard Speetzen.schichtsverein Altenbeken e.V. und Dipl. Geologe Dr. Eckhard Speetzen.schichtsverein Altenbeken e.V. und Dipl. Geologe Dr. Eckhard Speetzen.schichtsverein Altenbeken e.V. und Dipl. Geologe Dr. Eckhard Speetzen.schichtsverein Altenbeken e.V. und Dipl. Geologe Dr. Eckhard Speetzen.
Fotos: Kurt BlaschkeFotos: Kurt BlaschkeFotos: Kurt BlaschkeFotos: Kurt BlaschkeFotos: Kurt Blaschke

Der Vortragstitel von Herrn Dr.
Speetzen „Ungewöhnlich große
Gerölle in den Tälern von Beke
und Ellerbach“ traf auf großes In-
teresse bei HGV-Mitgliedern und
Gästen. Der Saal der Museums-
deele war bis auf den letzten Platz
besetzt.
WWWWWas aber hat es mit den Stei-as aber hat es mit den Stei-as aber hat es mit den Stei-as aber hat es mit den Stei-as aber hat es mit den Stei-
nen aus den nen aus den nen aus den nen aus den nen aus den Tälern von BekTälern von BekTälern von BekTälern von BekTälern von Bekeeeee
und Elund Elund Elund Elund Ellerbach auf sich?lerbach auf sich?lerbach auf sich?lerbach auf sich?lerbach auf sich?
Herr Dr. Speetzen wusste aus sei-
nen Forschungen, dass Paderbor-
ner Hochfläche und Eggegebirge
eine Schichtstufenlandschaft aus
Ablagerungen der Unter-und Ob-
erkreide darstellen. Diese Land-
schaft wird von Osten nach Wes-
ten von den Tälern der Beke und
des Ellerbachs durchzogen. Laut
Dr. Speetzen handelt es sich
hauptsächlich um rundliche bis
kantengerundete Blöcke aus
bräunlich-gelbem Sandstein der
Osning-Formation, der im Kamm-
bereich des Eggegebirges ansteht.
Wie sind die Steine in die Täler
von Beke und Eller gelangt bzw.
wie wurden sie transportiert?
Wegen ihrer überwiegend rundli-
chen Formen ist Transport durch
fließendes Wasser anzunehmen,
dass aus ehemaligen Eisstauseen
stammen könnte.
Die Schlussfolgerung die der Ex-
perte zog, war so simpel wie er-
schreckend. Aufgrund des aus-
schließlichen Vorkommens der
Blöcke in den jungen Tälern von
Beke und Ellerbach werden sie
als Ablagerungen eines extremen
Oberflächenabflusses gedeutet,
der sich im Verlauf eines schwe-
ren Unwetters bildete.
Nach der Situation im Beketal
kann das Ereignis in die ausge-
hende Weichsel-Zeit bzw. auf
den Beginn des Alleröd-Inter-
stadials (13 300 - 12 700 J. v.
h.) datiert werden. Heutzutage

hätte Hochwasser den Katastro-
phenfall ausgelöst (wie im Ahr-
tal!). Es hätte im Bereich von Beke
und Ellerbach gewaltige Zerstö-
rungen hervorgerufen und viele
Menschenleben gekostet. Die
Entstehungsgeschichte der Block-
lagen hat somit nicht nur einen erd-
und frühgeschichtlichen Aspekt,

sondern ist auch für die Beurtei-
lung der aktuellen Situation
wichtig. Zum Abschluss zog er
einen Vergleich zu Überschwem-
mungen wie zu der Kathastro-
phe im Ahrtal 2021 und zur Über-
flutung in unserem Raum in 1967
in Schwaney.
Sein Fazit, Extremwetter undSein Fazit, Extremwetter undSein Fazit, Extremwetter undSein Fazit, Extremwetter undSein Fazit, Extremwetter und

NaNaNaNaNaturkatastrophen wie Überturkatastrophen wie Überturkatastrophen wie Überturkatastrophen wie Überturkatastrophen wie Über-----
schwemmungen sind selten, kön-schwemmungen sind selten, kön-schwemmungen sind selten, kön-schwemmungen sind selten, kön-schwemmungen sind selten, kön-
nen aber zunehmen und es istnen aber zunehmen und es istnen aber zunehmen und es istnen aber zunehmen und es istnen aber zunehmen und es ist
ratsam aufmerksam zu bleiben.ratsam aufmerksam zu bleiben.ratsam aufmerksam zu bleiben.ratsam aufmerksam zu bleiben.ratsam aufmerksam zu bleiben.
Man sollte aus der Man sollte aus der Man sollte aus der Man sollte aus der Man sollte aus der VVVVVergangen-ergangen-ergangen-ergangen-ergangen-
heit für die Zukunft lernenheit für die Zukunft lernenheit für die Zukunft lernenheit für die Zukunft lernenheit für die Zukunft lernen.
Dr. Speetzen ist Kenner der Geo-
logie von Egge und Teutoburger
Wald. 1962 besuchte er die Regi-
on zum ersten Mal. Als Doktorand
in den Jahren 1967/68 hat er dann
die Geologie des Egge-Gebirges
erforscht. Sein beruflicher Weg
führte ihn später als Rohstoffgeo-
loge in die Industrie und dann
schließlich zur Westfälischen Uni-
versität Münster wo er forschte
und unterrichtete. Herr Dr Speet-
zen war bis 2006 als Akademi-
scher Oberrat am Geologisch-Pa-
läontologischen Institut der West-
fälischen Universität Münster be-
schäftigt. Er veröffentlichte zahl-
reiche Arbeiten u.a. zum Osning-
Sandstein und zur Vereisungsge-
schichte (Eiszeit) im hiesigen
Raum. Kristin Wichert

Wanderung der kfd Schwaney
kfd Schwaney nimmt regelmäßigen Wandertermin wieder ins Programm auf

Ab dem 26. April geht die kfd
Schwaney wieder regelmäßig
am letzten Mittwoch des Mo-
nats auf eine kleine Wanderung.
Treffpunkt ist um 14.30 Uhr an
der Kirche. Eine Anmeldung ist

nicht erforderlich.
Den Auftakt bildet ein Abschnitt
des Schwaneyer Panoramawegs:
Am 26. April werden wir die ers-
te Etappe von der Kirche aus
über den Limberg in Richtung

Rotenberg, vorbei an Priggers
Teich und zurück zur Kirche
wandern. Am 31. Mai laufen wir
einen weiteren Teil des Rund-
wegs, vorbei an der Mariengrot-
te über den Ellerweg in Richtung

Brocksberg und, je nach Wet-
terlage und Kondition, noch
zum Antoniusbi ldstock und
zurück zur Kirche.

Wir freuen uns auf euch!
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Verschenken Sie eine Auszeit vom Alltag

Entstehung und Brauchtum
Danke, Mama! Wissenswertes zum Muttertag

Im Heilklima der Salzgrotte Bad Driburg nehmen Sie in bequemen Liegen PlatzIm Heilklima der Salzgrotte Bad Driburg nehmen Sie in bequemen Liegen PlatzIm Heilklima der Salzgrotte Bad Driburg nehmen Sie in bequemen Liegen PlatzIm Heilklima der Salzgrotte Bad Driburg nehmen Sie in bequemen Liegen PlatzIm Heilklima der Salzgrotte Bad Driburg nehmen Sie in bequemen Liegen Platz
und können sich bei leiser Entspannungsmusik vom Alltagsstress erholen.und können sich bei leiser Entspannungsmusik vom Alltagsstress erholen.und können sich bei leiser Entspannungsmusik vom Alltagsstress erholen.und können sich bei leiser Entspannungsmusik vom Alltagsstress erholen.und können sich bei leiser Entspannungsmusik vom Alltagsstress erholen.

Ein Besuch der Salzgrotte bedeu-
tet Auszeit vom Alltagsstress.
In dem außergewöhnlichen Ambi-
ente der Grotte finden Sie Erho-
lung und Entspannung pur. Bei
sanfter Entspannungsmusik kön-
nen Sie sich während der 45 mi-

nütigen Sitzung in einem beque-
men Liegestuhl erholen, dabei
gleichzeitig die gute salzhaltige
Luft genießen und somit Ihrer Ge-
sundheit etwas Gutes tun.
Zusätzlich bieten wir regelmäßig
vielfältige Kursangebote an, wie

zum Beispiel Klangmeditation,
Yoga und Qi Gong.
Eine besondere Möglichkeit der
Erholung finden Sie bei einer Mas-
sage in dem außergewöhnlichen
Ambiente Salzgrotte.
Schenken Sie Entspannung... vom

01.-15 Mai 2023 gewähren wir
10% Rabatt auf alle Gutscheine!
Informieren Sie sich unter
www.salzgrotte-bad-driburg.de
über unser Angebot oder rufen Sie
uns unter der Telefonnummer
05253/ 974238 an.

Mit Mama spielerisch die Welt zu entdecken macht besonders viel Spaß.Mit Mama spielerisch die Welt zu entdecken macht besonders viel Spaß.Mit Mama spielerisch die Welt zu entdecken macht besonders viel Spaß.Mit Mama spielerisch die Welt zu entdecken macht besonders viel Spaß.Mit Mama spielerisch die Welt zu entdecken macht besonders viel Spaß.
Foto: pexels.com/ak-oFoto: pexels.com/ak-oFoto: pexels.com/ak-oFoto: pexels.com/ak-oFoto: pexels.com/ak-o

Am 14. Mai ist es wieder so weit.
Diesen Tag wollen wir für unsere
Mütter ganz besonders schön ge-
stalten, um einmal mehr Danke
zu sagen. Ob etwas Selbstgebas-
teltes, Blümchen, Schokolade oder
ein leckerer, selbst gebackener
Kuchen. Von Herzen soll es sein
und Mama eine Freude bereiten.
Doch wie ist der Muttertag
überhaupt entstanden?
„T„T„T„T„Tag der arbeitenden Mütter“ag der arbeitenden Mütter“ag der arbeitenden Mütter“ag der arbeitenden Mütter“ag der arbeitenden Mütter“
Die amerikanische Frauenrecht-
lerin Anna Marie Jarvis gilt als
Begründerin des Muttertags. Zum

zweiten Todestag ihrer Mutter
1907 veranstaltete sie ihr zu Eh-
ren einen Gottesdienst. Ein Jahr
später organisierte Anna für alle
Mütter einen solchen Gottesdienst
mit dem Namen „Tag der arbeiten-
den Mütter“. Der Sinn des Feierta-
ges war, die Leistungen der Mütter
anzuerkennen und für die Rechte
der Frauen zu kämpfen. Anschlie-
ßend setzte sie sich dafür ein, dass
ein offizieller Muttertag geschaffen
werde, am 8. Mai 1914 erklärte
schließlich der Kongress der Ver-
einigten Staaten den zweiten

Sonntag im Mai zum Muttertag.
Bräuche zum MuttertagBräuche zum MuttertagBräuche zum MuttertagBräuche zum MuttertagBräuche zum Muttertag
In vielen Ländern dieser Welt wird
der Muttertag gefeiert. Besonders
beliebt ist das Verschenken von
Blumen. Dies machten sich auch
die Floristen-Verbände zunutze
und setzten durch, dass die Blu-
menläden in Deutschland am Mut-
tertag geöffnet bleiben dürfen.
In Deutschland wurde 1923 das
erste Mal offiziell Muttertag gefei-
ert und auch international hat er
sich durchgesetzt. So feiert man in
Norwegen am 2. Sonntag im Febru-
ar. Spanien begeht den Tag am
1.Mai-Sonntag, Frankreich hingegen
erst am letzten Sonntag im Mai.
So verschieden das Datum für den
Muttertag auch ist, feiert man ihn

doch überall auf der Welt ähnlich.
Die Kinder überreichen ihrer Mut-
ter Geschenke als Anerkennung
und Dankbarkeit für ihre Liebe und
Fürsorge. Danke, MAMA! (ak-o)

Foto: pexels.com/ak-oFoto: pexels.com/ak-oFoto: pexels.com/ak-oFoto: pexels.com/ak-oFoto: pexels.com/ak-o
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Wenn die Sonne auch das Konto strahlen lässt
So können Privatanleger vom schnellen Ausbau erneuerbarer Energien profitieren
Die politischen Ereignisse des Jah-
res 2022 führen dazu, dass die
sogenannte Energiewende in
Deutschland noch schneller voll-
zogen werden soll als ursprüng-
lich geplant. Die entsprechenden
Zeitpläne wurden bereits ange-
passt. Nicht mehr nur aus Grün-
den des Umweltschutzes soll die
Abhängigkeit von klimaschädli-
chen Energiequellen wie Öl, Gas
und Kohle möglichst rasch redu-
ziert und mittel- und langfristig
beendet werden. Der Fokus liegt
nun noch mehr als zuvor auf Wind-
parks, Solaranlagen oder Wärme-
pumpen, der Ausbau erneuerba-
rer Energien wird vom Staat mas-
siv gefördert. Eine echte Chance
auch für Anleger, die nicht nur das
Thema Nachhaltigkeit, sondern
zudem eine ausreichende Rendi-
te im Auge haben.
SoSoSoSoSolar und Co.: Einstieg in „grüne“lar und Co.: Einstieg in „grüne“lar und Co.: Einstieg in „grüne“lar und Co.: Einstieg in „grüne“lar und Co.: Einstieg in „grüne“
Unternehmensanleihen auch fürUnternehmensanleihen auch fürUnternehmensanleihen auch fürUnternehmensanleihen auch fürUnternehmensanleihen auch für
Durchschnittsanleger Durchschnittsanleger Durchschnittsanleger Durchschnittsanleger Durchschnittsanleger möglichmöglichmöglichmöglichmöglich
Attraktiv erscheinen vor allem
„grüne“ Unternehmensanleihen
aus den Bereichen Wind und So-
lar. Sie versprechen jährliche Ren-
diten, die weit über dem aktuell
für Spareinlagen üblichen Niveau
liegen. Mit den Anleihen werden
Investments in große Wind- und
Solaranlagen finanziert, die maß-
geblich die Abhängigkeit von fos-
silen Energieträgern verringern
können. Speziell die Solarenergie
erweist sich gerade aktuell als
Fels in der Brandung und verläss-
licher Partner für große Industrie-
unternehmen und Haushalte. Die

bedeutenden Player am Energie-
markt sind ständig auf der Suche
nach Solarparks, um der Nachfra-
ge nachzukommen. Bei Solaran-
leihen hat der Durchschnittsanle-
ger mittlerweile die Qual der
Wahl. Große Solaranlagen wer-
den beispielsweise von der nie-
derländischen Photon Energy AG
oder der deutschen Sunfarming
GmbH projektiert, beide Unter-
nehmen haben auch Anleihen auf-
gelegt. Ein weiteres Beispiel für
eine interessante Anleihe ist die
Eusolag European Solar AG - In-

formationen zum Unternehmen
und zur Anleihe gibt es unter
www.eusolag.de.
Renditestarker SolarparkbestandRenditestarker SolarparkbestandRenditestarker SolarparkbestandRenditestarker SolarparkbestandRenditestarker Solarparkbestand
Das Unternehmen baut einen
renditestarken Solarparkbestand
mit langfristigen Abnahmeverträ-
gen mit großen europäischen En-
ergiekonzernen wie RWE, Uni-
per, Vattenfall und Axpo auf. Die
zugehörige, als Green Bond zer-

tifizierte Obligation hat eine
Laufzeit von fünf Jahren und eine
jährliche Verzinsung von 6,25
Prozent, zu beziehen bei der je-
weiligen Hausbank oder direkt
über die Börsenplätze in Frank-
furt, Düsseldorf und München
sowie über die von institutio-
nellen Investoren genutzte Bond
Port Plattform der Schweizer
Bank UBS. (djd)

Sonnige Aussichten für Privatanleger: Auch sie können von solchen riesigen Solarparks profitieren.Sonnige Aussichten für Privatanleger: Auch sie können von solchen riesigen Solarparks profitieren.Sonnige Aussichten für Privatanleger: Auch sie können von solchen riesigen Solarparks profitieren.Sonnige Aussichten für Privatanleger: Auch sie können von solchen riesigen Solarparks profitieren.Sonnige Aussichten für Privatanleger: Auch sie können von solchen riesigen Solarparks profitieren.
Foto: DJD/EUSOLAG/Getty Images/abadonianFoto: DJD/EUSOLAG/Getty Images/abadonianFoto: DJD/EUSOLAG/Getty Images/abadonianFoto: DJD/EUSOLAG/Getty Images/abadonianFoto: DJD/EUSOLAG/Getty Images/abadonian

Lukrativ: Unternehmensanleihen aus dem Bereich Solar versprechenLukrativ: Unternehmensanleihen aus dem Bereich Solar versprechenLukrativ: Unternehmensanleihen aus dem Bereich Solar versprechenLukrativ: Unternehmensanleihen aus dem Bereich Solar versprechenLukrativ: Unternehmensanleihen aus dem Bereich Solar versprechen
jährliche Renditen, die weit über dem aktuell für Spareinlagen üblichenjährliche Renditen, die weit über dem aktuell für Spareinlagen üblichenjährliche Renditen, die weit über dem aktuell für Spareinlagen üblichenjährliche Renditen, die weit über dem aktuell für Spareinlagen üblichenjährliche Renditen, die weit über dem aktuell für Spareinlagen üblichen
Niveau liegen. Foto: DJD/EUSOLAG/Getty Images/Adam SmigielskiNiveau liegen. Foto: DJD/EUSOLAG/Getty Images/Adam SmigielskiNiveau liegen. Foto: DJD/EUSOLAG/Getty Images/Adam SmigielskiNiveau liegen. Foto: DJD/EUSOLAG/Getty Images/Adam SmigielskiNiveau liegen. Foto: DJD/EUSOLAG/Getty Images/Adam Smigielski
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Große Frühjahrsaktion bis 31.05.2023
Echte Heimatwärme mit Bestpreis-Garantie
Der Heidelberger Pellethersteller
EC Bioenergie, der unter ande-
rem einen  Produktionsstandort in
Hardegsen (Südniedersachsen) so-
wie einen Lagerstandort in Schie-
der-Schwalenberg (NRW) und ab
dem 01.05.2023 einen Lagerverkauf
in Wetter (NRW) betreibt, produ-
ziert und vermarktet seit über 20
Jahren seine regionale Premium-
marke wohl und warm direkt im
Umkreis seiner Produktions- und
Lagerstandorte.
Dabei ist der Antrieb nicht nur die
hohe Produktqualität und der re-
gionale Bezug der Rohstoffe, son-
dern vor allem die Schonung von
Ressourcen. Denn für den Pellet-
hersteller bedeutet echte Heimat-
wärme: möglichst kurze Wege,
Kundennähe und nachhaltige
Prozesse in der gesamten Wert-
schöpfungskette. Das fängt bei

der Beschaffung der Rohstoffe aus
nachhaltiger Forstwirtschaft an
und hört bei klimafreundlichen
Verpackungslösungen nicht auf.
Pellets aus dem Solling - lose oderPellets aus dem Solling - lose oderPellets aus dem Solling - lose oderPellets aus dem Solling - lose oderPellets aus dem Solling - lose oder
in Recyclingfolie verpacktin Recyclingfolie verpacktin Recyclingfolie verpacktin Recyclingfolie verpacktin Recyclingfolie verpackt
Pelletheizer erhalten wohl und warm-
Pellets lose oder in handlichen
15 kg-Säcken. Die Verpackung
besteht zu 50 Prozent aus re-
cycelten Altfolien und wird
durch Rücknahme-Services wieder
neu aufbereitet, um daraus
wieder Sackfolien herzustellen.
Das spart zusätzlich Energie und
wertvolle Ressourcen.
Energiesparen ist LeitthemaEnergiesparen ist LeitthemaEnergiesparen ist LeitthemaEnergiesparen ist LeitthemaEnergiesparen ist Leitthema
Auch bei der wohl und warm-Früh-
jahrsaktion ist „Energiesparen“
das Leitthema. Alle Besteller er-
halten nicht nur eine Bestpreis-Ga-
rantie für wohl und warm-Pellets
und BioBriketts. Es werden auch

Einkaufsgutscheine im
Wert von 3.000,00 Euro
sowie 20 Kochkisten
aus Stoff verlost.
Die Aktion läuft bis zum
31. Mai 2023.
Für den KlimaschutzFür den KlimaschutzFür den KlimaschutzFür den KlimaschutzFür den Klimaschutz
müssen wir nicht allesmüssen wir nicht allesmüssen wir nicht allesmüssen wir nicht allesmüssen wir nicht alles
neu erfindenneu erfindenneu erfindenneu erfindenneu erfinden
„Die Idee mit der Koch-
kiste hat uns sofort
begeistert, da man da-
mit beim Kochen bis
zu 30 Prozent Energie
einsparen kann. Das
Prinzip der Kochkiste stammt aus
Omas Zeiten und war damals
schon sehr effizient.
Heute feiert die Kochkiste ihr
Comeback. Mittlerweile gibt es
Kochkisten auch aus Stoff - ein-
fach in der Handhabe und platz-
sparender als eine aus Holz.“

Bei der Frühjahrsaktion bis 31.05. verlostBei der Frühjahrsaktion bis 31.05. verlostBei der Frühjahrsaktion bis 31.05. verlostBei der Frühjahrsaktion bis 31.05. verlostBei der Frühjahrsaktion bis 31.05. verlost
wohl und warm Kochkisten aus Stoffwohl und warm Kochkisten aus Stoffwohl und warm Kochkisten aus Stoffwohl und warm Kochkisten aus Stoffwohl und warm Kochkisten aus Stoff

Erzählt Uli Schuler, Vertriebslei-
ter bei der EC Bioenergie GmbH &
Co. KG, Heidelberg
Interessierte finden mehr Infos un-
ter:
wohlundwarm.de/hardegsen
05505 94097-10
hardegsen@wohlundwarm.de
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Erd-, Feuer-, See- & Naturbestattungen

Bernhard-Brinkmöller-Straße 3 

www.brinkmoeller-bestattungen.de

33. Generalversammlung des RGZV Buke

Hegeringversammlung des HR Altenbeken

v.l.: Michael Bendfeld, Anton Kanne, Josef Niewels, Frank Köhler,v.l.: Michael Bendfeld, Anton Kanne, Josef Niewels, Frank Köhler,v.l.: Michael Bendfeld, Anton Kanne, Josef Niewels, Frank Köhler,v.l.: Michael Bendfeld, Anton Kanne, Josef Niewels, Frank Köhler,v.l.: Michael Bendfeld, Anton Kanne, Josef Niewels, Frank Köhler,
Konrad Dommes und Horst MertensKonrad Dommes und Horst MertensKonrad Dommes und Horst MertensKonrad Dommes und Horst MertensKonrad Dommes und Horst Mertens

Im „Saal Bendfeld“ fand die dies-
jährige Generalversammlung des
RGZV Buke und Umgebung statt.
Unser 1. Vorsitzende Konrad Dom-
mes konnte dazu zahlreiche Ver-
einsmitglieder begrüßen. Nach
einem gemeinsamen Essen folgte
der Jahresbericht 2022. Dieser
ließ das vergangene Zucht- und
Ausstellungsjahr Revue passie-
ren. Es wurden neun Monatsver-
sammlungen, teilweise mit Züch-
terschulung, durchgeführt. Neben
einer Wanderung mit Grillabend
im Juni folgte im August ein Ver-
einsausflug zum Freilichtmuseum
in Hagen. An der Kreisausstellung
in Lügde beteiligten sich drei Bu-
ker Züchter mit 41 Tieren. Höhe-
punkt war allerdings die im No-
vember 2022 durchgeführte Orts-
schau des Vereins. 124 Tiere wur-
den von elf Ausstellern unseres
Vereins präsentiert. Darunter ein
Jugendlicher mit drei Tieren.

Zwölf Mal konnte die Note her-
vorragend vergeben werden. Die-
ses zeigt eindrucksvoll den hohen
Zuchtstand im Buker Verein. Um
die Arbeiten der zukünftigen Aus-
stellungen zu erleichtern, wurden
zudem Transportwagen für den
Käfigtransport angeschafft.
In diesem Jahr sind wieder ver-
schiedenste Vereinsaktivitäten
vorgesehen. Die Ortsschau ist für
den 11. und 12. November ge-
plant. Diesen Termin sollte sich
jeder Geflügelfreund schon einmal
vormerken.
Bei den Wahlen wurden folgende
Vorstandsmitglieder einstimmig in
ihren Ämtern bestätigt:
Schriftführer: Frank Köhler
2. Vorsitzender: Michael Bendfeld
2. Kassierer: Anton Kanne
Während der Versammlung wur-
den die Vereinsmeister 2022 aus-
gezeichnet. Die Sieger lagen sehr
nahe beieinander, Vereinsmeister

wurde Josef Niewels auf Spitzhau-
ben silber-schwarzgetupft mit 382
Punkten. Zweiter Sieger wurde
Konrad Dommes auf Zwerg-Enten
wildfarbig-grobgescheckt mit 382
Punkten und den dritten Platz be-
legte Horst Mertens auf Deutsche

Zwerhühner orangehalsig mit 381
Punkten.
Zum Abschluss präsentierte
Schriftführer Frank Köhler noch
Fotos vergangener Aktivitäten des
RGVZ Buke und Umgebung.
Pressewart Frank Striewe

Am 11. März freute sich Markus
Bentler, Hegeringleiter des Hege-
rings Altenbeken, eine große Anzahl
Mitglieder zur Hegeringversammlung
in der Schützenhalle in Schwaney
begrüßen zu dürfen. Nach dem ge-
meinsamen Totengedenken und den
letzten Jagdhornsignalen des Jagd-
hornbläsercorps Altenbeken „Jagd
vorbei“ und „Halali“ für die seit der
letzten Versammlung verstorbenen
Mitglieder, erfolgte nach dem Be-
richt der Obleute und des Kassen-
prüfers einstimmig die ordnungsge-
mäße Entlastung des Vorstands.
Ein besonderer Dank galt an diesem
Abend den engagierten Mitgliedern
des Hegerings Altenbeken, die sich

an verschiedenen Stellen mit viel
Einsatz und Herzblut in die jagdliche
Arbeit einbringen. Geehrt wurden
für 25 Jahre Mitgliedschaft im Lan-
desjagdverband (LJV) Matthias Fül-
ler, Anton Pelizäus, Ulrich Petermei-
er und für 40 Jahre Mitgliedschaft im
LJV Thomas Becker, Ludger Gockel.
Eine Ehrung für 50-jährige Mitglied-
schaft erhielten Dr. Rolf Franzbecker,
Hans Freitag, Wilfried Henze und Adal-
bert Tofall. Überreicht wurden die
Urkunden und Verdienstnadeln von
Markus Bentler und Berthold Ant-
pöhler, dem Vorsitzenden der Kreis-
jägerschaft Paderborn.
Ein besonderes Augenmerk lag
zudem auf dem Jagdhornbläsercorps

Altenbeken, welches verzögert durch
die Coronapandemie für sein 50-jäh-
riges Bestehen (im Jahr 2020) ge-
ehrt wurde und musikalisch durch
den Abend begleitete. Fast 50 Jahre
wurde das Jagdhornbläsercorps
durch Heinz Rüther geleitet, der für
seine langjährige ehrenamtliche Tä-
tigkeit als Obmann für jagdliches
Brauchtum und Leiter des Jagdhorn-
bläsercorps Altenbeken zum Ehren-
mitglied des Hegering Altenbeken
ernannt wurde und sich an diesem
Abend aus der aktiven Vorstandsar-
beit verabschiedete.
Auch Ewald Pelizäus wurde für sein
ehrenamtliches Engagement als
Obmann für Öffentlichkeitsarbeit und
lange Jahre auch als Schriftführer
geehrt. „Ewald brachte sich stets
mit vollem Einsatz und viel Herzblut
in die ehrenamtliche Arbeit ein und
engagierte sich bei Arbeitseinsät-
zen wie Biotoppflege, Nistkasten-
reinigung und dem Hegeringschie-
ßen. Er hält mit seiner Kamera viele
Momente des ehrenamtlichen Ein-
satzes der Hegeringmitglieder bei
verschiedenen Aktionen fest. Auch
die Teilnahme und Gestaltung des
Wagens des Hegerings Altenbeken
beim großen Erntedankumzug in
Schwaney ist Ewald stets ein Anlie-
gen.“ bedankte sich Markus Bent-
ler und überreichte, dem aus dem
aktiven Vorstand ausscheidenden
Ewald Pelizäus, gemeinsam mit

Berthold Antpöhler die Ehrennadel
in Bronze des DJV.
Bei den turnusgemäßen Wahlen
wurden Alexander Kaiser, als Schatz-
meister und Kassierer und Claudia
Steinhage als Obfrau für Hundewe-
sen in ihren Ämtern einstimmig und
ohne Gegenkandidaten bestätigt.
Einstimmig neu gewählt wurden Ale-
xander Nolte, als Obmann für jagdli-
ches Brauchtum und Leiter des Jagd-
hornbläsercorps Altenbeken, Jasmin
Stute, als Obfrau für Öffentlichkeits-
arbeit, Przemyslaw Borowski als
Obmann für junge Jäger und Dirk
Biermann als Obmann für Natur-
schutz. Im Anschluss bedankte sich
Josef Waldhoff für die zahlreichen
Beiträge zur freiwilligen Hegeschau,
führte durch die ausgestellten Reh-
bocktrophäen und überreichte Matt-
hias Klose (Revier Neuenbeken IIa)
eine Hegemedaille für den ältesten
Bock.  Joachim Padberg, als Vertre-
ter des Regionalforstamts Hochstift
gab einen interessanten Überblick
über die Wildentwicklung von Dam-
wild und Muffelwild in der Region. Er
bedankte sich für den Beitrag der
Reviere zur freiwilligen Hegeschau
und informierte über die ausgestell-
ten Muffeltrophäen. Der Abend
klang bei einem zünftigen Imbiss und
guten Gesprächen, musikalisch un-
termalt durch die Jagdhornbläser aus.
Text: Jasmin Stute
(OfÖA HR Altenbeken)
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Einzigartige Badmomente
Das Bad als persönlichen Wohlfühlraum gestalten

Das Bad gehört zu den wichtigs-
ten Rückzugsräumen ins Private.
Hier starten wir in den Tag, hier
beenden wir ihn. Deshalb sollte
die Badeinrichtung entspannen-
den Charakter haben - im Sinne
eines Home-Spas zum Beispiel.
Denn das Bad hat sich in den ver-
gangenen Jahren von der nüch-
ternen Nasszelle zu einem sinnli-
chen Lebensraum gewandelt.
Zugleich sind Materialien und Far-
ben im Bad vielfältiger geworden
und spiegeln den persönlichen
Einrichtungsstil ebenso wider
wie das Wohnzimmer. Bauherren
sind deshalb gut beraten, auf qua-
litativ hochwertige, langlebige
Materialien zu achten.

Wand und Boden: PrägendeWand und Boden: PrägendeWand und Boden: PrägendeWand und Boden: PrägendeWand und Boden: Prägende
GestaltungselementeGestaltungselementeGestaltungselementeGestaltungselementeGestaltungselemente
Egal, für welchen Badstil man sich
begeistert: Zu den wichtigsten Ele-
menten, die den Charakter des
Bads bestimmen, zählt die Wand-
und Bodengestaltung. Deshalb
sollten Bauherren und Sanierer
diesen Aspekt gleich zu Beginn
ihrer Badplanung berücksichti-
gen, wie Jens Fellhauer vom Bun-
desverband Keramische Fliesen
e.V. empfiehlt: „Funktional über-
zeugen keramische Fliesen als
komfortable, pflegeleichte sowie
auf Dauer schöne Bekleidung
von Wand und Boden. Wer heute
ein im besten Sinne nachhalti-
ges Bad gestalten möchte, pro-
fitiert von der langlebigen,
feuchtigkeits- und kratzbestän-
digen Oberfläche.“ Wer hier den
Rotstift ansetze, spare an der
falschen Stelle, so Fellhauer

weiter. Denn während man Sani-
tärelemente wie Waschbecken
und WCs oder Möbel mit relativ
geringem Zeit- und Kostenauf-
wand austauschen kann, bleiben
keramische Wand- und Bodenbe-
läge meist für ein gesamtes Bad-
leben lang unangetastet.

Den eigenen Badstil findenDen eigenen Badstil findenDen eigenen Badstil findenDen eigenen Badstil findenDen eigenen Badstil finden
Mit zeitlos-schönem Fliesende-
sign in den Kollektionen deutscher
Fliesenhersteller findet sich das
passende Design für jeden Ge-
schmack. Sogar höchst individu-
elle Einrichtungskonzepte lassen
sich heute mit Fliesen umsetzen.
Denn nicht nur Farben und Deko-
re, sondern auch Formate und die
Haptik sind vielfältig wie nie zuvor.
Unter www.deutsche-fliese.de gibt
es viele Tipps, Inspirationen zu
den aktuellen Fliesentrends und
weiterführende Links. Im Trend lie-
gen XXL-Fliesen und neue soge-
nannte Megaformate, mit denen
sich beispielsweise die Wände im
Duschbereich fugenlos oder fugen-
arm gestalten lassen. Fliesen im
urbanen Beton- oder Estrichlook
unterstreichen architektonisch-
minimalistische Einrichtungskon-
zepte. Wohnlich-gemütlich wir-
ken Fliesen in Holzoptik, die heu-
te mit haptisch ansprechenden,
authentischen Maserungen der
Oberfläche angeboten werden. So
lassen sich die neuen Holzflie-
sen kaum vom Original unter-
scheiden. Zugleich sind sie auf
Dauer feuchtigkeitsbeständig
und rutschhemmend - das ist ide-
al für die bodenebene Dusche.
(djd)
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Warum BeSte Stadtwerke?

...weil wir wieder Strom 

und Gas anbieten.

Ihre Kundenberaterin Susanne Albers

 0 52 33/94 92-33 33   Vertrieb@BeSte-Stadtwerke.de

Jetzt auch für alle Kunden 

und Interessenten in Brakel: 

Bahnhofstraße 1

BeSte Stadtwerke:
Eröffnungsfeier des Kundenservicebüros in Brakel

Der Regionalversorger hat ein
neues Kundenservicebüro in Bra-
kel eröffnet und berät Kunden am
Standort in der Bahnhofstraße 1
rund um die Belieferung mit
BeSteÖkoStrom und BeSteÖko-
Gas BRAKEL. Die BeSte Stadtwer-
ke haben am Donnerstag, 6. April
2023 mit einer Feier das neue
Kundenservicebüro in Brakel offi-
ziell eröffnet. Das Servicebüro in
der Bahnhofstraße 1 ist ab sofort
für Kunden und Interessierte ein

neuer Beratungsort rund um die
Belieferung mit Energie.
„Wir freuen uns, in Brakel ein Büro
gefunden zu haben, um den Kun-
den und Interessierten noch nä-
her vor Ort zu sein“, sagte Ver-
triebsleiter Dietmar Hillebrand.
Brakel ist in der Mitte des Land-
kreises Höxter zentral gelegen
und hat eine sehr gute Ver-
kehrsanbindung. Damit ist das
neue Büro eine ausgezeichne-
te Ergänzung zu den bestehen-
den BeSte-Standorten in Bever-
ungen, Borgentreich, Bad Driburg,
Warburg und Steinheim.
„Wir hoffen, dass viele Menschen
aus Brakel und der Umgebung
unser neues Kundenservicebüro
nutzen werden“, sagte BeSte-
Geschäftsführer Frank Hose bei
der offiziellen Eröffnung im Bei-
sein von Brakels Bürgermeister

Hermann Temme.
Jeden Montag bis Freitag von
8:00 bis 12:30 Uhr und 14:00 bis
16:00 Uhr informiert Kunden-
beraterin Stefanie Heinemeyer
unter anderem über die aktu-
ellen BeSteÖkoStrom- und
BeSteÖkoGasprodukte und

hilft persönlich beim Wechsel
zum Regionalversorger. Telefo-
nisch ist sie während der Öff-
nungszeiten unter der Nummer
0 52 73-36 88-3333 zu errei-
chen. Wer möchte, kann auch
einen Termin vereinbaren und
sich informieren lassen.
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RAL 6005  RAL 8011  RAL 9006  RAL 9007

Tel: 02943 / 871 94 90

Fax: 02943 / 871 94 929

Seit 2004 Ihr Partner mit Profi l

NEUER 

STANDORT!
Erweitertes Sortiment 

auf über 5800 m²!

Große Ausstellung + 

Mustergartenhaus

Großer Lagerbestand

18/76 Alu-Welle RAL 7016/9006/9007

35/207/0,75 Dach RAL 7016*¹/8011/9002

35/207/0,63 Dach RAL 8012

35/207/0,75 Dach 
+ Wand

ISO Dach:

40 mm Kern RAL 9002/7016

60 mm Kern RAL 9002/7016

ISO Wand:

40 mm Kern/SB RAL 9002/7016

60 mm Kern/SB RAL 9002

60 mm Kern/VB RAL 7016*²

80 mm Kern/SB RAL 9002

*²

SB  VB

LAGERPROGRAMM ERWITTE

20/210 Dach 
+Wand

RAL 7016/9007

18/76/0,63 RAL 9006

15/160/0,63 RAL 6005

Flachbleche 
verzinkt 0,75
1240 x 3000 mm

RAL 9002/9006/9007/

9010/7016/8011/8012

RAL 7016  RAL 8012  RAL 9002

Abholung oder 
Lieferung möglich!

CASH & 
CARRYbar oder perEC-Karte

ÖFFNUNGSZEITEN: 

1. Wahl

Sondercoils

Kantteile am Lager 
oder kurzfristig auf 
Wunschmaß lieferbar!
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Mobil und selbstbestimmt bleiben
Elektromobile von Prima Aktiv

Wie schnell soll das Fahrzeug fahren
können (6, 10 oder 15 km/h)?
Welche Reichweite, welche
Steigung soll das Elektromobil

Selbstständig und mobil bleiben -
das ist für viele Senioren nicht nur
wichtig, sondern auch echte Lebens-
qualität. Elektromobile verschaffen
Ihnen auch im hohen Alter die ge-
wünschte Selbständigkeit und Flexi-
bilität, ob zuhause oder unterwegs.
Einkäufe, Spazierfahrten, Arztbesu-
che, die Möglichkeit Freunde und
Verwandte zu besuchen oder ein-
fach mal wieder einen Ausflug zu
machen: Die Einsatzmög-lichkeiten
eines Elektromobils sind vielseitig
und gleichzeitig ganz individuell.
Dabei eignen sich Elektromobile nicht
nur für Senioren, sondern bieten
grundsätzlich Menschen mit einge-
schränktem Bewegungsradius wieder
das gute Gefühl, eigenständig, unab-
hängig und mobil zu bleiben.
Doch worauf sollte man bei der Aus-
wahl eines Elektromobils ach-ten?
Prima Aktiv hat die wichtigsten
Kriterien zusammengefasst:

bewältigen? Welches Modell
passt zu Ihnen (Reisemodell, Ka-
binenfahrzeug, oder Doppelsitzer)
Welches Zubehör benötigen Sie?
Welches Gewicht soll das E-Mobil
tragen können?
Durch die große Vielfalt an un-
terschiedlichen Modellen von
Prima Aktiv ist auch für Sie das
passende Elektromobil dabei -
von praktischen Reise-model-
len, die zerlegbar sind und kom-
pakt verstaut werden können
bis zu Spezialmodellen mit zwei
Sitzen oder Überdachung.
Qualität, Beratung und ServiceQualität, Beratung und ServiceQualität, Beratung und ServiceQualität, Beratung und ServiceQualität, Beratung und Service
Mit durchdachten Lösungen, bes-
tem Komfort und hoher Funktio-
nalität entsprechen die Elektro-
mobile von Prima Aktiv höchstem
Qualitätsstandard und sind TÜV
geprüft, denn die Sicherheit der

Kunden steht an erster Stelle. Eine
ausführliche Beratung hilft bei der
Auswahl: Welches Modell passt
am besten zu Ihren Bedürfnissen
und Wünschen? Welche Kosten
sollten bei der Anschaffung einge-
plant werden? Vor dem Kauf sollte
das Elektromobil bei einer Probe-
fahrt ausgiebig getestet werden.
Auch nach dem Kauf steht Prima
Aktiv seinen Kunden zur Seite mit
dem bundesweiten Vor-Ort-Ser-
vice für Inspektionen und Repara-
turen. Dafür muss keine Werkstatt
aufgesucht werden, denn diese
kommt direkt zum Kunden.
Sie sind neugierig geworden und
möchten unsere Alltagshilfen ken-
nenlernen? Dann rufen Sie uns
an, unter 05253 868 4 777. Selbst-
verständlich sind Beratun-gen und
Probefahren für Sie kostenlos!
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Baumpflanzaktion ein voller Erfolg

Seit 50 Jahren als Autopartner vor Ort
Die Thiel-Gruppe am Standort in Bad Driburg ist ein zuverlässiger Ansprechpartner für VW
und Skoda und Gebrauchte aller Marken.

Baum der KolpingsfamilieBaum der KolpingsfamilieBaum der KolpingsfamilieBaum der KolpingsfamilieBaum der Kolpingsfamilie
AltenbekenAltenbekenAltenbekenAltenbekenAltenbeken

P. Fortströder (Förster), D. Dreier und M. Rabke (KolpingsfamilieP. Fortströder (Förster), D. Dreier und M. Rabke (KolpingsfamilieP. Fortströder (Förster), D. Dreier und M. Rabke (KolpingsfamilieP. Fortströder (Förster), D. Dreier und M. Rabke (KolpingsfamilieP. Fortströder (Förster), D. Dreier und M. Rabke (Kolpingsfamilie
Altenbeken), F. Sauerwald und A. Breimhorst (Tankstelle Sauerwald)Altenbeken), F. Sauerwald und A. Breimhorst (Tankstelle Sauerwald)Altenbeken), F. Sauerwald und A. Breimhorst (Tankstelle Sauerwald)Altenbeken), F. Sauerwald und A. Breimhorst (Tankstelle Sauerwald)Altenbeken), F. Sauerwald und A. Breimhorst (Tankstelle Sauerwald)

Am letzten Februarwochenende
veranstaltete die Kolpingsfamilie
Altenbeken in Zusammenarbeit
mit der katholischen Kirchen-
gemeinde Heilig Kreuz und mit
Unterstützung der Tankstelle Sau-
erwald eine Baumpflanzaktion.
Die Fläche bei der Madonna am
Walde beim Kohlweg ist in den ver-
gangenen Jahren Stürmen, Borken-
käfern und dem Klimawandel zum
Opfer gefallen. Diese Fläche wurde
nun mit standortgerechten Baum-
arten aufgeforstet. Rund 60 frei-
willige Helfer, darunter Jung und
Alt, pflanzten alle 300 kleinen Setz-
linge von Traubeneichen, Spitzahorn,
Elsbeeren und Rotbuchen.
Viele der Bäume haben einen Pa-
ten bekommen. Vor Ort konnte
gegen eine Spende eine Baumschei-
be gestaltet werden und mit einem
Bindfaden an dem gepflanzten
Baum befestigt werden.
Insgesamt wurden über 1.000
Euro eingenommen, die die

Kolpingsfamilie an Entwicklungs-
hilfe-Projekte spenden wird. Ein
großartiges Ergebnis!
Wir bedanken uns bei allen Un-
terstützern dieser Aktion! Ein be-
sonderer Dank gilt unserem Part-
ner Franz Sauerwald, Inhaber der

gleichnamigen Tankstelle. Er un-
terstützte uns durch eine großzü-
gige Spende in Höhe von 600 Euro
und auch am Tag durch seine und
die Tatkraft einiger seiner Mitar-
beiter beim Pflanzen selber. Ein
weiteres Dankeschön geht an die

kfd Altenbeken für ihre Spende und
auch an alle privaten Spender!
Wir freuen uns, dass unsere schö-
ne Egge wieder ein Stück grüner
wird und wir zusätzlich durch die
Spenden Entwicklungshilfe-Projekte
unterstützen können.

Rainer Biermann steht als Ansprechpartner für VW-Modelle zur Verfügung.Rainer Biermann steht als Ansprechpartner für VW-Modelle zur Verfügung.Rainer Biermann steht als Ansprechpartner für VW-Modelle zur Verfügung.Rainer Biermann steht als Ansprechpartner für VW-Modelle zur Verfügung.Rainer Biermann steht als Ansprechpartner für VW-Modelle zur Verfügung.

erfüllen“, sagt Geschäftsleiter
Thomas Spangenberg.
Mit Kompetenz und großem En-
gagement präsentieren die Mit-
arbeitenden das große Angebots-
spektrum des Standorts. Das Au-
tohaus in Bad Driburg ist Partner
der Marken VW und Skoda. Die
KFZ-Fachwerkstatt bietet auch vie-
le aktuelle Serviceangebote, die
Top-Leistungen zu einem Top-Preis
garantieren. Wer beispielsweise
eine Inspektion durchführen lässt,
bekommt Öl, Wischwasser und
Kühlwasser ein Jahr lang gratis
nachgefüllt.

Darüber hinaus hält Thiel in Bad
Driburg immer ein großes Ge-
brauchtwagen-Angebot vor. „Hier
haben wir immer rund 80 Fahr-
zeuge aller Marken, die zuvor in
unserer Werkstatt in einem 100-
Punkte-Checkprogamm auf Herz
und Nieren geprüft wurden und
auf die wir grundsätzlich ein Jahr
Garantie geben, auf Jahreswa-
gen sogar drei Jahre“, erklärt
Geschäftsleiter Spangenberg.

Bad Driburg. Mit rund 400 Mitar-
beitern an sechs Standorten ist
die Thiel-Gruppe ein starker Play-
er in der Automobilbranche der

Region. Rund 30 Mitarbeitende
sind am Standort in Bad Driburg
in der Dringenberger Straße 77
beschäftigt. „Im Mai sind wir hier

seit 50 Jahren vertreten und wer-
den auch künftig als zuverlässi-
ger Ansprechpartner die Wünsche
unserer Kundinnen und Kunden
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Ein zentrales Thema bleibt die
Elektromobilität. Elektromobi-
lität bei voller Kostentranspa-
renz erleben und dabei flexibel
bleiben: Das Volkswagen Auto-
Abo liefert genau das.

Dabei sind junge Gebrauchte
der Modelle ID.3 und ID.4 kurz-
fristig verfügbar und bieten voll-

Wladislaw Lichtner ist als Verkaufsberater für den Bereich Skoda tätig.Wladislaw Lichtner ist als Verkaufsberater für den Bereich Skoda tätig.Wladislaw Lichtner ist als Verkaufsberater für den Bereich Skoda tätig.Wladislaw Lichtner ist als Verkaufsberater für den Bereich Skoda tätig.Wladislaw Lichtner ist als Verkaufsberater für den Bereich Skoda tätig. Geschäftsleiter Thorsten Spangenberg freut sich, dass der Standort BadGeschäftsleiter Thorsten Spangenberg freut sich, dass der Standort BadGeschäftsleiter Thorsten Spangenberg freut sich, dass der Standort BadGeschäftsleiter Thorsten Spangenberg freut sich, dass der Standort BadGeschäftsleiter Thorsten Spangenberg freut sich, dass der Standort Bad
Driburg der Thiel-Gruppe gut aufgestellt ist.Driburg der Thiel-Gruppe gut aufgestellt ist.Driburg der Thiel-Gruppe gut aufgestellt ist.Driburg der Thiel-Gruppe gut aufgestellt ist.Driburg der Thiel-Gruppe gut aufgestellt ist.

elektrischen Fahrspaß mit at-
traktiver Ausstattung. Einfach on-
line buchbar, ohne langfristige Bin-
dung zum monatlichen Festpreis.
Nur die Ladestromkosten kom-
men noch dazu. Ein völlig neues
Raumkonzept, elektrische Perfor-
mance, die begeistert und intuiti-
ver Bedienkomfort, der alles ganz
einfach macht. Der ID.4 ist stark

wie ein SUV und dabei so nach-
haltig wie ein ID.
Aber Elektrofahrzeuge haben doch
so eine lange Lieferzeit? l Nicht
bei der Thiel-Gruppe. „Wir haben
ab sofort Zugriff auf über 1.000
kurzfristig lieferbare ID.Modelle.
Egal ob ID.3, ID.4 oder ID.5 - bei uns
finden Sie das richtige Fahrzeug für
Ihren Bedarf. Voll elektrisierend -

voller Performance“, sagt Geschäfts-
leiter Spangenberg.
Das Autohaus Thiel wurde 1929
als Reparaturwerkstatt in Pader-
born gegründet.  In den 1950er-
Jahren wächst der Betrieb ra-
sant auf knapp 120 Mitarbei-
terinnen und Mitarbeiter. Im
Mai 1973 wird der Standort in
Bad Driburg eröffnet.
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Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Ausgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erscheint am:scheint am:scheint am:scheint am:scheint am:
Dienstag, 23. Mai 2023Dienstag, 23. Mai 2023Dienstag, 23. Mai 2023Dienstag, 23. Mai 2023Dienstag, 23. Mai 2023
Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:
12.05.2023 um 10 Uhr12.05.2023 um 10 Uhr12.05.2023 um 10 Uhr12.05.2023 um 10 Uhr12.05.2023 um 10 Uhr

Tanz in den
Mai mal anders
Die Westkompanie der St. Sebas-
tian Schützenbruderschaft Schwa-
ney lädt in diesem Jahr wieder zum
Tanz in den Mai ein. Doch in die-
sem Jahr soll nicht nur zünftig in
den Wonnemonat gestartet werden,
sondern auch gleich Urlaubsstim-
mung aufkommen.
Unter dem Motto „Mit Summerfee-
ling und Cocktails in den Mai“ sind
Gäste aus nah und fern zum Feiern
und Tanzen in die Schwaneyer Schüt-
zenhalle eingeladen. Frisch gemixte
Cocktails sorgen für Sommer-Ur-
laubsfeeling und die DJ Brüder Cars-
ten und Dirk Kirchenberg sorgen für
beste Partystimmung. Selbstver-
ständlich werden auch andere Ge-
tränke zu ortsüblichen Preisen an-
geboten, so dass für jeden Ge-
schmack etwas dabei ist. Und wer
zwischendurch vom Tanzen erschöpft
ist, kann sich im Loungebereich der
Cocktailbar bei kühlen Getränken
oder frischen Brezeln erholen.
Beste Voraussetzungen also für den
Start in den Mai. Einlass ist ab 16
Jahren und die Türen zur Location
öffnen pünktlich um 20 Uhr.
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Tipps für Berufseinsteiger nach der Arbeitspause

Personaldienstleistung ist für vie-
le Firmen inzwischen zum wichti-
gen Instrument der Personalpla-
nung avanciert. So lassen sich
beispielsweise Auftragsspitzen
mit dem Einsatz von Zeitarbeit
flexibler und schneller bewälti-
gen, Engpässe im Personalbereich
werden durch geeignete Mitar-
beiter überwunden. Zudem stel-
len Personaldienstleister Unter-
nehmen auch ihre Fachexpertise
im Bereich der Personalvermitt-
lung zur Mitarbeiterrekrutierung
zur Verfügung.
Doch was sagen die Beschäftig-
ten selbst dazu? Wie sehen sie
aktuell die beruflichen Möglich-
keiten, die sich ihnen durch Zeit-
arbeit und Personaldienstleistung
eröffnen? Können Personaldienst-
leister bei einem Wiedereinstieg
nach der Arbeitspause helfen?
Beruflicher Beruflicher Beruflicher Beruflicher Beruflicher WiedereinstiegWiedereinstiegWiedereinstiegWiedereinstiegWiedereinstieg
mit Zeitarbeitmit Zeitarbeitmit Zeitarbeitmit Zeitarbeitmit Zeitarbeit
Die Wahrnehmung der Personal-
dienstleistungsbranche hat sich
auch auf Arbeitnehmerseite in den
vergangenen Jahren deutlich ge-
wandelt. Die Bewerber haben
inzwischen gemerkt, dass Perso-
naldienstleistung mehr ist als Zeit-
arbeit. Die beruflichen Perspekti-
ven würden von klassischer Ar-
beitnehmerüberlassung bis zum
Beispiel zur Vermittlung in eine
Direktanstellung reichen.
Neue Erfahrungen sammelnNeue Erfahrungen sammelnNeue Erfahrungen sammelnNeue Erfahrungen sammelnNeue Erfahrungen sammeln
Die Zeitarbeit hat sich in der Tat
in den vergangenen Jahren als
konstanter Jobmotor im deut-
schen Arbeitsmarkt erwiesen.
Sie ist aus der heutigen Berufs-
welt nicht mehr wegzudenken.
Ein Grund für die erfolgreiche

Entwicklung der Zeitarbeit ist zum
Beispiel die weiter zunehmende
Flexibilität der Arbeitnehmer. Zahl-
reiche deutsche Arbeitnehmer su-
chen ganz gezielt nach neuen,
abwechslungsreichen Beschäf-
tigungsmodellen. Sie seien
mobil und möchten Berufser-
fahrungen in verschiedenen
Branchen sammeln.
Unbefristete Unbefristete Unbefristete Unbefristete Unbefristete VVVVVerträge nutzenerträge nutzenerträge nutzenerträge nutzenerträge nutzen
Die Vorteile der Personaldienst-
leistung liegen also nicht nur auf
der Seite der Unternehmen. Wer
bei einem Personaldienstleister
einen Arbeitsvertrag unterzeich-
net, bekommt den im Regelfall
auf unbefristete Zeit. Wenn im
Rahmen der Arbeitnehmerüberlas-
sung ein Kundeneinsatz endet, ist
nicht automatisch auch das Ar-
beitsverhältnis beendet. Dann
gehöre es zu den Aufgaben des
Personaldienstleisters, geeigne-
te Folgeeinsätze bei anderen Un-
ternehmen zu finden. Tarifliche
Bezahlung sowie alle gesetzlich
geforderten sozialen Absicherun-
gen wie Urlaubsanspruch oder
Lohnfortzahlung im Krankheitsfall
gebe es ebenfalls.
Unterschiedliche FirmenUnterschiedliche FirmenUnterschiedliche FirmenUnterschiedliche FirmenUnterschiedliche Firmen
kennen lernenkennen lernenkennen lernenkennen lernenkennen lernen
Wer sich für Zeitarbeit entschei-
det, dem stehen heute alle Türen
offen. Die Chancen für Arbeitssu-
chende sind groß. Bei jedem Ein-
satz werden neue Erfahrungen
gesammelt und Einblicke in die
unterschiedlichsten Arbeitsbe-
reiche und Betriebsabläufe ge-
wonnen. Zeitarbeit erhöhe
deshalb vor allem auch die Per-
spektiven von Berufseinstei-
gern auf dem Arbeitsmarkt. In

vielen Stellenangeboten würden
mindestens zwei bis fünf Jahre Be-
rufserfahrung erwartet. Diese Be-
rufserfahrung sammeln Einsteiger
in ihrer Orientierungsphase durch
Zeitarbeit in unterschiedlichsten
Bereichen und lernen dabei diver-
se Firmen kennen. Zeitarbeit ist
heute attraktiv für alle Arbeitneh-
mer - nicht nur für Jobsuchende
oder Menschen mit relativ niedri-
ger Qualifikation.
Betreuung derBetreuung derBetreuung derBetreuung derBetreuung der
Personaldienstleistung nutzenPersonaldienstleistung nutzenPersonaldienstleistung nutzenPersonaldienstleistung nutzenPersonaldienstleistung nutzen
Wer über Zeitarbeit den Wieder-
einstieg in den Beruf, zum Bei-
spiel nach einer Arbeitspause, an-
strebt, wird kompetent betreut. Per-
sonaldienstleistungskaufleute sind
die Experten, wenn es um die Ver-
mittlung geeigneter und passender
Mitarbeiter in Unternehmen geht.

Sie müssen sich etwa in rechtli-
chen Fragestellungen wie etwa
dem Arbeitnehmerüberlassungs-
gesetz auskennen. Darüber hin-
aus sind vor allem kommunikati-
ve Fähigkeiten, Menschenkennt-
nis und soziale Kompetenzen ge-
fragt. Die Ausbildung steht Be-
werbern aller Schulabschlüsse of-
fen - ein mittlerer Abschluss oder
die Hochschulreife sind von Vorteil.
(Ratgeberzentrale.de)
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Frühlings-
verkauf

50 % Rabatt 
auf

Reitsportbekleidung

Konrad-Adenauer-Ring 2a,

33014 Bad Driburg

www.landmarkt-cerny.de

Mo.-Fr. von 9.00 bis 18.30 Uhr

Sa. von 9.00 bis 16.00 Uhr


